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3.2.1 Kennzeichen der Bilanz
 • Versicherungszweigunabhängiges Formblatt
 • Gliederung der versicherungstechnischen Rückstellungen
 • Ausweis der Rückversicherungsanteile
 • Forderungen und Verbindlichkeiten aus dem 
 • Zusammenfassung und Struktur der Kapitalanlagen
 • Ausweis der Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit d

  ein Beteiligungsverhältnis besteht
 • Forderungen gegen Versicherungsnehmer und Vermittler

3.2.2 Aufbau der Gewinn-
 • Differenzierung der Formblätter nach Versicherungszweigen
 • Erfolgssegmentierung
 • Bereichsprinzip statt Primärprinzip
 • Ausweis der Veränderungen von versicherungstechnischen Rückstellungen nach dem 

 sog. Umsatzsaldoprinzip
 • Nettoausweis des in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäfts

3.3 Informationsregelungen in Anhang und Lagebericht
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4.2.5 Rechnungslegungspolitische Aspekte bei der Bewertung der Schadenrückstellungen 

und der Abwicklung von Rückstellungen für Vorjahre
4.2.6 Exkurs:  Zeitwertbilanzierung für Versicherungsverpflicht

4.3 Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

4.3.1 Formale Abgrenzungen und Ausweis
4.3.2 Inhaltliche Definition der Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb
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4.7.2 Einzelerläuterungen 

 • Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
 • Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligun
  • Sonstige Kapitalanlagen [Pos. C. III.]
  • Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Versicherungsgeschäft 

[Pos. C. IV.]. 
 • Kapitalanlagen für 

cen [Pos. D.] 

4.7.3 Ausweis der Erträge aus Kapitalanlagen und der Aufwendungen für Kapitalanlagen in 
der GuV-Rechnung 

4.7.3.1  Erträge aus Kapitalanlagen [Fb 2 Pos. II. 1.; Fb 3 Pos. I. 3.]
4.7.3.2  Aufwendungen für Kapitalanlagen [Fb 2 Pos. II. 2.; Fb 3 Pos. I. 10.]

4.7.4 Grundsätzliche Angaben im Anhang

 • Entwicklung der Kapitalanlagen
 • Zeitwert der Kapitalanlagen
 • Finanzielle Verpflichtungen aus derivativen Finanzinstrumenten

4.7.5 Ansätze zur Bilanzpolitik

4.7.6 Exkurs: Zeitwertbilanzierung für Kapitalanlagen (

4.8 Überschussbeteiligung

4.8.1 Varianten der Überschussbeteiligung

4.8.2 Beitragsrückerstattung in der Lebensversicherung

4.8.2.1 Konzeption 

4.8.2.2 Ermittlung des Überschusses

4.8.2.2.1  Ergebnisquellen 
4.8.2.2.2 Chronologische Entwicklung 
4.8.2.2.3 Teilkollektivierung der RfB
4.8.2.2.4 Konsequenz unzureichender 
4.8.2.2.5 Bedingte Einschränkungen der Überschussbeteiligung

4.8.2.3 Gestaltung von Überschussverteilung und Überschussverwendung

4.8.2.3.1 Grundzüge 
4.8.2.3.2 Beteiligung ausscheidender Versicherungsnehmer an den Bewertungsreserven
4.8.2.3.3 Begrenzung der „Beteiligung an den Bewertungsreserven“

4.8.2.4 Ausweis im Jahresabschluss

4.8.2.4.1 Bilanz 
4.8.2.4.2 Gewinn- und Verlustrechnung
4.8.2.4.3 Anhang 
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5 Regulierung der 
dung im Jahresabschluss und

5.1 Konzeption von Solvency II

5.2 Erste Säule – Nachweis und Qualifizierung des vorhandenen Sicherheitskapitals

5.2.1 Solvabilitätsübersicht

5.2.2 Quantitative Anforderungen 
Minimum Capital Requirement

5.2.2.1 Berücksichtigung relevanter Risiken
5.2.2.2 Sanktionsschwellen für die Aufsichtsbehörde

5.2.3 Qualitative Anforderungen 

5.3 Anforderungen der Zweiten und Dritten Säule

5.4 Veröffentlichung des 

6 Versicherungsspezifische 

6.1  Kennzahlen zum versicherungstechnischen Geschäft von 
versicherern 

6.1.1 Schadenverlauf 

6.1.2 Reservierung von Schadenrückstellungen

6.1.3 Rückversicherungspolitik

6.1.4 Betriebskosten 

6.1.5 Profitabilität des versicherungstechnischen 

6.2 Kennzahlen zum Überschuss

6.2.1 Kostenentwicklung 

6.2.2 Bestandfestigkeit 

6.2.3 Erträge aus Kapitalanlagen

6.2.4 Rohüberschuss 

6.3 Unternehmensbezogene 

6.3.1 Eigenkapitalquote – 

6.3.2 Rentabilitätskennziffern
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